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Rreisämtliche ^erl^utbarungen. b
Z. i 4 i 5 . (5) »6 N r . LL75i^5S^3. r

K u n d m a c h u n g . t
D»e Pachtung des dem train. Naviga- d

tionkfonde gehörigen Schiffzuges durch den t
Prußmgfler Canal am Saustrome und r^8s»ec- ^
^ive des dnefalllgen Gl fa l ls , dann der dabn l
gelegenen, ln einer halben Hübe bestehenden <
Grulidstücke sammt W o h n - und Wnthschafls» ^
gebaudeli, und dem Wclnschankbbefugmsse er« j
re»cht mlt lctzlen November l. I . ,hr Ende; >
daher Hal das hohe k. f. Gubernlum mtt De-
cretatlon vom 2Z>, Erhalt 26. d. M . , Zahl 1
2I002 / wcgen der weitern Verpachtung die- 1
ses Schlffzuges und der damit verbundenen <
Genüsse d>i Einleitung und Abhaltung einer ,
licitation dlesem Krelsamte aufgetragen. —
Dieses wird hiennt mit dem Belsaye zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht, daß dle diesfal»
llge Versteigerung Mlt riachftthenden Pachtbe»
dirgmssen am lä« k. M . November l. I . ,
Vormittags um l v Uhr bei dlesem Kreisamte
S t a l l finden wird.

P a c h t b e d i n g n i s s e .
1.) Ucblrlaßt der k. k. Navigaticnsfond in

Kram den demselben gehörigen pnvanven
Echlffszug durch dcn Prußnigger Canal, dann
den Genuß der dabe» gelegenen, in e»ner halben
Hübe bestehenden Grundstücke, nebst sämmtli-
chen auf dicstn Terram befindlichen Wohn-
und W'rthschafts. Gebäuden und der Wem-
schanks-Gerechtsame mtt Ausnahme jedoch je»
nes unbcdculenden, dem Wnkführer zu llber.
lassenden Terrains der Viehweide, welche fich
von dem Sauftrome aufwärts genommen, an
der Unken Seite jenes Grabens befinde, wel-
cher zu Ende des von dem Wohsigebaude ab-
wärts liegenden Garters vorbe^ieht, und wor-
auf dle neue Werkführers-Wohnung «ufge-
baut lss, und mlt Ausnahme^ der besagten.
Wtrkführers-Wohnung und des zur Aufbe-
wahrung des Schanzzeuges oder sonstiger Na ,
v'galwns Requisiten vorsindigen Kellere, mit«
Ulst "ffentlichir Versteigerung an den Meist-

bietenden auf diei nacheinander folgende Iahs
rk/ und zwar: se,t 1. December i83H bls letze
ten Nouemdcr zßZ? in Pacht, und es sol! sich
dlese Pachtung auch auf die Erben des Pach«
ters erstrecken, jedoch eine Afterpachtung mcht
E ta t t finden. — Nach Auelauf der beslimm-
len drel Pachliahre hat aber die Pachtung ohne
tlner Aufkündlmg zu erlöschen. - ^ 2.) Hut
dcr Pachter den bcl der Versteigerung als Eins
jähslgcn Pachlschilling gemachten Melsibot in
halbjährigen Fr<sten 2Ntic:i^3tim^ nämlich Mlt
i . December und t . Jun i jeden Jahrs, so ge«
wlß an das k. k. Eameral-Zahlamt zu Lalbach
für Rechnung des krain. Navlgationsfondes bar
abzuführen, als er wldrigens nicht nur auch die
5 o.lo Verzugszinsen zu bezahlen haben, son-
dern der Namganonkfond auch berechtigt seyn
soll, den rückständigen Pachtzins executive ein«
zubringen, und auf Gefahr und Kosten des
Pachters eine neue Versteigerung einzuleiten,
und den hiebe» sich allenfalls ergebenden Ab'
gang cus dessen Vermögen zu erholen, ohne
doß der Pächter auf den aus einer allfall,gen
vonhellhaftcrn Verpachtung sich ergebenden
Nutzen einen Anspruch zu machen hatte. —
3.) Zur Slchcrftellvng des Pachlsch>llings und
der Erfüllung d«r üb?,gen?lc»tat!onsbedlna.nisse

, hat der Packterstche- eine Eaution mit E i n -
t a u s e n d G u l d e n M e t . M ü n z e entwe.
der im Baren, oder durch eine m,t der Prag-

> matical,F,cherheis versehene fioeijussorische Ur-
^ künde, oder in össenilichen Gtaats-Ob'lgatio-
< ncn nacb dem am Zage der?icitation bestehen-
> den Course zu leisten. — Die Pachtbewerber
l haben daher am Zage der Llcitation dor dem
- Beginnen derselben dir Commission den Bc«
- weis, daß sie — im Falle fie M^istbieter blei«
- b m , — die Caution zu leisten im Stande
, seyen, vorzulegen, oder einen annehmbaren
1- Bürgen zu stellen, welcher das Licttotlons.Pro«
- tocoll als kü-'ge und Zahler des Eautionsbe,
'̂ irages mitzufertlgen haben wird. — ^.) Hat

!« der PFchter die auf der erwähnten halben Hu-
- be hastenden l. f< ordinären und extraordinär
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ren Anlagen, so wie die grundherrlichen Ga«
ben, nämlich: an die Herrschaft Natschach jähr«
llch an Gackzehend ein halb Merlmg Korn,
und !^2 Merlmg Haber, dann dem Kaplane
zu Gchalfenberg i j2 Merlmg Korn , i^^ Pf.
Spmnhaar, ä Stück Käse und acht Kreuzer ,m
Gilde, auS ^igl'ncm und ohne dleßfallS am
Pachtfchillmge e»nen Abzug machen zu können,
zu entrichten, und sich m»t Ende des Jahres
mlt beiden Quittungen über den bezahlten
Pachlschilllng, als auch Über dle entrichteten
odr'gkettlichen ittabe« del der k. k. Navigations,
Commlsslon auszuweisen.— 5.) bleibt es noch
ferner del der durch den bisherigen Pachter be,
sorgten Abnahme und der Verrechnung an die
Camera! - Gefallen-Verwaltung der erhöhten
Mauthgebühr von den den Strom aufwärts
fahrenden beladenen Schiffen nach dem beste-
henden Tanffe, wofür ihm von der einglhobe-
nen Summe eme Granficatlon von 10 0^0
belassen w«rd, so w»e bel der be» stromauf»
warts fahrenden Schiffen zu verrichtenden Ab,
streifung der Bolleten, wofür dem Pachter 5 ojo
von den durch die Gchiffseigenthümer an an-
der« Aemter geleisteten Zahlungen an Wasser»
mauth als Nimuneratwn zuget^anden sind;
sollte jedoch wahrend der sontraccs.Dauer die
Emhtdung der Nav»qatlons-G<bühren, oder
d>e Adssrelfung der Bolleten das Abkommen
«us was ,mm?r für einer Ursache erhalten, so
soll der Pächter dleßfalls eme Entschädigung
«nzusv^chen keineswegs berechtiget seyn. —
6.) W, ld der Zuglohn wahren» der Oauer
der Pachtzeit, so wie es bei der bisherigen
Pachtung bestand, für jedes stromaufwärts
fahrende Echlff nach dem Betrage der Ladung
desselben bestimmt und dem Pächter gestattet
drei Pfennige vom Centner, oder einen und
2 und 1)2 Pfennig vom Metzen bei den schwe-
ren Fruchlqaltungen, a t t : Weltzen, Korn,
türkischen Wc'tzen und Hirse, dann e,nen und
ein Vlertel Pfennig vom Mehen, be» den Ic,ch,
ten Getreid,'Gattungen, d«'. Gersse, Haber und
Spelt nebst dem bisher gewöhnlichen Trinkgeld,
welches in fünf halben Maß Wem an dle zug-
knechte und siebzehn Kreuzer pr. Gch,ff für
den Pachter besteht, abzunehmen, doch ,st eS
demselben untersagt, eine höhere Gebühr un«
ler welch' immer für einem Vorwande abzu»
nehniln, sondern es ist sich genau nach dem
3ar»ffe, welcher zu Jedermanns Einsicht am
Hause anzuheften 's i , zu benehmen. — 7.)
Dagegen hat der Dochter zur Beförderung der
Sch'ffe vier Glück starke Pferde und zwölf
Stück starke Ochim zu unterhalten, und mtt

dlesen nebst Neigebung zwei guter und fe-
ster Geile den Sch'ffsjug durch den prußnig-
ger C><nal mlt 42lcherhelt zu besorgen. —
Sollte m einzelnen Fanen eme mehrere Zu-
spannung erforderlich seyn, so ,st auch diele
von d'-m Pächter belzussegen, ohne dafür einen
höhirn Net'ag als den ln dem vorstehenden
§. 6 bemessenen Lohn abfordern zu können,
we»l ohnehin di? sbwerere Beladung der Sch'ffe
eine höhere Gebühr zur Folge hat. — 8.) Oer
Och,ffS;ug nnro durch den Pachter mit der vor»
geschlllbenen Anzahl Viehes von der Ausmün-
dung des Canals b»S zu dem gemauerten Aera-
r»al-Hause so gestaltig vorgenommen, Daß - ^
ohne dem Vleh ein Futter zu re,chen, —» im
Sommer, d. l. von Georgi bis Michaeli, da«
mit das Nieh nicht geschwächt werde, fünf
Schiffe, und zm Wmter , d. ». von Michaeli
bis Georg» vier Schiffe nach emander, und
nach em?r zwelstüno»gen Fütterung wieber an«
dere fünf, oder respocllvs vler Schiffe gezoo-
gen werden. ^ - 9 ) B t l großem Wasser, wenn
namllch die bestimmte höhe über'chrltten wird,
darf zur Vermodung aller Gefahr von der
Pachtung kein Gchlff durch den s^nal gezogen
werden. Oiese bestimmte Höhe ist, wenn der
sogenannte schwarze Fels«,», der sich dem Pruß-
siilgcr Wohngebaude gegenüber am jenseitigen
Ufer befindet, durch das Wasser bedeckt wird.
— Uebechaupt wird es d,e Sache des Pach«
ters se«n, so zu handeln, daß von Seite der
Gchiffleule keine gegrünbete Kla^e geführt wer,
den könne, weil der Pächter für jedes durch
seme eigene Nachlässigkeit, oder durch die
Schuld semec Knechte. o,e er stets nüchtern zu
erhalten hat, oeranlaßee Unglück verantwortlich
bleibt, und <um Schadenersatz von den B«<
schädigten oh.ie Anspruch oder Regreß bei de»
höchsten Aerarlum verhallen werden wird. >->
10.) Wird gleich llach erfolgter Genehmigung
der Pachtversteigerung, und vor Antr l i t der
Pachtung der Befund des Zustandes der Ge-
bäude und der Grundstücke commlsslonaliter
mventarisct) genau aufgenommen und deschrie«
ben, und ein Exemplare davon dem Contract«
angeschlossen werden, und es werden jene
Bauge^rcchen, deren Herstellung nicht den
Pächter tr i f f t , auf Aeranal - Koiten gehoben
werden, um d>e ganze Realität in dem gehö-
rigen St ind? zu übergeben. Dagegen müssen
aber nach Anslauf der Pachtzett die dem Päch-
ter im guten iBrande ordentlich übergebenen
Navigations - Gebäude, in so weit es nicht
»iirtH ta«!.I betrifft, in dem nämlichen Zustan-
de wieder abgetreten werden, jedoch liegt es
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dem Pachter ob, die nöthigen Reparationen
der Fenster, Relber, Ofenthürln, Ztmmer-
thüren, iBchlöffcr :c. aus Eigenem zu blstreitcn,
ohne auf clnen dlekfalllgcn Ersah Anspruch
machen zu können. Was aber die Reparatio-
nen der Fußboden, Ocfen, Bedachungen, dann
die Arbeiten im Flußbette, wie auch tue Her»
ftellung der Eanale, Uferdecken, Scarpen-
mauern und Deppelwege betrifft, so fallen
solche dem Naulgationsfonde zur ^ast. — l l . )
Dem Pachter wird zur Pflicht gemacht, die
Waldung zu Prußmgg wleder in Aufnahme
zu brlngen und zu culciviren, er darf daher
nur allem krüppelhafte Baume von welch unmer
Gattung, kcmeswcgs aber jene, die Wachs«
thum versprechen, abstecken, und wird verpstlch«
tct jahrlich an den schon- vorfindigen leeren
Orten wenigstens »00 <_ü Klafter zur wah-
ren Zelt mit Rothlerchen zu besäen, sich rück-
sichtlich der, abzustoßenden krüppelhaften Bau»
me und der Besaunq der leeren Orte m«t
Nothlerchen an die Ausweisungen des Naviga»
tions-Anues N.tschach zu halten, für die Hint-
anhaltung aller Devastirung bei dem Anftuge
der Rothlcrchcn zu sorgen, und über den be-
sagten Wald alö Eigenthum des Navigations-
fondes forcan sorgfältigst zu wachen. Indessen
steht es ihm nach dem Beispiele der bisherigen
Pachter frei , das erforderliche Brennholz aus
den Waldungen der Herrschaft Ratschach ge-
gen Entrichtung eines jährlichen Waldzlnses zu
bezlchen, oder anders woher zli kaufen. —
12.) So l l der Pächter befugt sem, im Falle einer
von dcr polltlschen Behörde verfügten Schlff-
fzhrts'Emstcllung emen angemessenen Nachlaß
an demPachtzlnse z,!'0l^l.i» l,en>paliF derdauern-
den Sperre von dem Navigattonsfonde anzu-
sprechen, außer dem cwer sollte er in keinem
Falle irgend einen Nachlaß des Pachtschilllngs
oder eine Entschädigung zu fordern berechtigt
fein. — ,3.) Ist cs dle Psi'cht dcs Pachters,
jedes »hm selbst bekannte oder durch die Schiff-
leute in Erfahrung gebrachte Navigationsgebre«
chen an den Treppelwcgen, Scarpen, Ufer-
verkleidungen, Streif ' aumen :c. dem Naviga-
tions-Eommlssär sogleich bekannt zu machen,
diesem «m nöchigen Falle, bei Auszahlung der
Arbeiter bei dem K.^al und Strome und
sonstigen Vorfallen nnMg, und bei den m .
Hrußnigg sich ergebenden Navigations-Arbei-
len dem Baubcamten ein Zimmer sammt Be t t ,
und dc„ ^,.^ arbeitenden Handlangern und
N.elsterschaflcn einen ai'qemesscnen Ort zur
Schlafstelle wu dem erft'dcrlichen Stroh un-
entgeltlich einzuräumen. Sollte es m der Fol-

ge für nothwendig befunden werden, einen
Namgations-Assistenten^n Prußnigg anzustel-
len , so wird sich von 'Veite oes Aerar i i vor»
behalten, für denselben die erforderliche U n ,
terkunf t , entweder durch Aufstellung em?s
Stockwerkes auf das gegenwärtige Wohnge»
baude, odcr durch Zubauung eincr eigenen
Wohnung auszum.ltteln. — 14.) D i e auf
dein Trevpelwege nächst dem Eanale nach eincin
großen Wasscrstande mehrmal nothwendige Be-
schotterung und Aufhackung des Eises hat de»
Pachter durch eigene Leute ohne Anspruch auf
eine Vergütung selbst vorzunehmen, die dort
erforderliche Abraumung aber w i rd auf Kosten
des NavlgaNonsfonos bewerkstelligt werden.
— i5.> Nach abgehaltener ^c i ta t ion undoom
Pachtersteher gefertigten Anbote w i rd ein wei«
terer Anbot Nlchc mehr angenommen. Uebrie
glns wird sich vorbehalten, den Pachter durch
alle politischen Zwangsmitteln zur Er fü l lung
snncr Eontractsverpsilchtungen zu verhal ten,
dagegen soll es aber auch ihm freistehen, alle 4
Ansprüche, die er aus dem Conlracte machen
zu können erachten sollte, im Rechtswege gegen i
das höchste Ac ra r i um , i-65pe:cl.lv6 gegen delz
krainerischen Namgatlonsfond geltend zu ma-
chen. — l 6 . ) W i r d zur Gült igkeit der Ver«
steigerung von »Veite des k. k. Nav lgotvns-
fondes die Genehmigung des k. k. Cuber-
niums ausdrücklich vorbehalten, welche zur
Folge h a t , daß nach Einlangung diese, Ge,
nehmigung mit dem Pachterssehcr der Coreact,
wozu er a:,f scine Kosten den cl^sscnmisgen
Stämpe l beizustellen har, nach den gegenar«
tlgen Bedlngnisscn abgeschlossen werden w d ,
jedoch wird sich ausdrücklich bedungen, aß
der Meistbieter von seinem bc, dev Versteh
rung gemachten Anbote keineswegs mcht a ^
hcn köntie. — 17.) Zum Ausrufspreise/Z
clii jährigcn Pachtzinses wird der dermal b»,
hende Pachtschilllng von 1176 ss. E i n T a u «
send E i n H u n d e r t V e c h s u n d S i e b -
z i g G u l d e n M e t a l l - M ü n z e an-
genommen. — 18."! W e r für einen D r i t t e n
llcit iren w i l l , hat sich met emer legalen Vol le
macht hierzu auszuweisen, und diese Vollmacht

beider ^icitattou« - Commission einzulegen.
K . K. Kieieamt Laibach ^ ^ 7 . October i 8 I / , .

«»»»»»««»» ,,»»,, -^--»»„ »,»»„ ,.^
K t a v t - tmö lanVrcchtliche V e r l a u t b a r u n g e n
Z. iä '5 . (5) ^ Nr. 7 ) I ^ '

Von dcm k. k. ^tadt« und Landrechre
in Krain wird bekannt gemacht: Es sei von
diesem Gerichte über Ansuchen des !),>. Loz-enz
Eberl, Franz Aau. Cechovin'schen K. M. Ver-
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Walters und Vertreters, in die öffentliche Ver-
steigerung der. zur gedachtm Eoncursmasse ge-
hörigen zweifelhaften Attlufordermigen pr.
^247 st. 16 kr. gewilliget worden, wozu die
Tagsatzung, und zwar: die einzige auf den
24. November d, I . , um 11 Uhr Vormittags
vor diesem k. k.' Stadt - und Landrechte mtt
dem Anhange besslmmt w i rd , daß die gcdach,
ten zwclfclhaften Activforderungen um jedcn
Preis welden hmtangegcben werden.

Uedrlgens steht es den Kauflustigen frei,
die dießfalllgen Licitatlonsbedingniffe in der
dleßlandrecktlichen Registratur zu den gewöhn«
lichen Air-tSstunden oder bel dem Franz ^au.
Cechouin'schen K. M . Verwalter und Ver-
treter l ) f . Eberl einzusehen, und davon Ab-
schriften zu verlangen.

Laibach am 14. October iL3H.

Z. 1416. (Z ) Nr . 7^06.
Von dem k. k Stadt - und Landrechte

in Kram wild brkannt g'machl: Es stl über
Ansuchen des Ol-. Bl^'3 Ol ' j lach, al5 Vor-
mund der Ml, de,)ahrlgen Mar tm ^Neguscker'-

» schen Kinder M a r , a , Iosepha und Alois Me-
guicher, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlall r.ach dem am 17. August
i83/, h«er zu ?a»bach u rssorbenen Mar t ln
Meguscher , Gellermeister / dte Tagsatzung
auf den 24. November l. I . , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. G iad t l und kand-
rechte bestimmet worden, bei welcher alle Jene,
welche an d<esen Verlaß aus was «mmer für
einem Rcchtegrunde Al spräche zu flellen uer,
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts,
geltend darthun sollen, wldr»gens sie die Fel-
gen des §. 8 lä b. G. B. sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

kaikach den i3 . October lgZ^.

vermischte ^erlautbarunZen
3- »417« (3) I . 2 l l . 2U36.

(5 d i c t.
Bon dem Bezirlsqerlchte Ruvertshofzu Neu»

stattl m Nnterlcain wird?cm Gabriel Wölzer, dann
lsn undekannlen Erben der am 7. Apri l 18,7 zu
Gläh verstorbenen Apolion-a Iarornig durch ge^
gcnwältiqeK Odicl betqnnt gemacht: (Zs habe wi«
der sie Herr Dr . Buraer, glnchllich aufgestellter
iZurator der Anna Mar ia '^tcibet'schen Bellaß»
massa zu Tcpl iy , bei diefcm Bezillsgerichle, als
A^an^lungölnstonz, eine Aussoldelungetia,;« zur
Hrrreisuna dcs Grdrechtts ;u dem Mar ia Stoiber'-
1^?n Nacdlasse zu T,öplih an ',ebracht, und um rich-
teiliide hülfe aelcten. worüber zum Versuche ei«
neß ftüllichen Vergleiches, bei Nichtzustandeblin.
aung deösclden ader zur mündlichen Nolhturften«
Vcrdandlung die Tagsahung auf den 6. December
d. I.,» Voimittags um 9 Ubr vor diesem BezirtS«
««lichte anberaumt worden ,st. DaS Geiichf, dem

ter Aufenthaltsort dieser Glt'en unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus ten s. s. Orblanden ablesend
se^n sonnten, hat aufldre Ocfahr uno Unlösten den
zu iialbacd domicillrenoen Hof- und Gelichtsadvo»
caten Herrn Dr. Ovjiazh ,u -.hrcm Suralor aufge-
stcNt, mit welchem nun tlt>> anhängig gemachte
Rechtösache nach der sür dl». l , k. Olblänoer beste,
hcnden Oericl.lSorc>nun^ aus^ef^iblt uno entschie-
den wetden rr l ld. Dicselben ^ecc en daher l>urcl) ge«
genwärciges (Ktict zu dem (5nte erinnert, daß sie al»
lenfalls zu recvtcr Feit zu erscheinen, oder dem be-
stimmten Vertreter ihre Ftrcdlsvehelfe an Handen
zulassen, oder ader auch sich scl!)s< einen andecn
Sachwalter zu dcsteNen und oiescm Gerichte nam-
haft zu mocben, und überhaupt ,n alle rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege emzuschicittn rrissen mö-
gen, die sie zu ihrer Beltheid'gun^ diensam sinden
würden; n-idrigen Fat!s sie sich sonst die auö ihrer
Aeradläumung enlstebindcn Folgen selbst zuzu«
schreiben haben wereen.

Bezirsstztlicht NupeicKhof zu Neustadt! am 24.
October !ü24.

Z."74,9. (2) ^ " ^ N r . .594I
E d i c t .

Von dem s. f. Bezirssgerichte der Eameral-
Herrschaft Adelsberg rrird h>emit begannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Bazaritsch von
Adelbber«, mit ciehgeridtlichem Bescheid vom 22.
Ocloder d. I . / Nr . i5c)^, in die executive Feil»
bleiung eel, dem Joseph Zuzeck aebdri^en, in
Nnlelloscbana yeltgenen, oer C^meral-Heirschaft
ÄdelSverg, L.ud l.l lb. 3lr . ^7? «^4, 663 und 725
dienstvcrcn, laut Schähung?Psotocoll, <1clo. 1. Au»
ftujt »Ü5̂ »/ Nr. »,5ä, auf iU5o ft. gerichlllch qe.
spähten Realitäten, rveaen aus dem lrilthschafls-
ämcilchen '^ergleicte, cido. 2Z. Ju l i ,652, und ge«
ricdtlichem Vergleiche (̂ <W. 26. Ju l i iK53, Nr . 102,,
schuldigen 2l0 ft. io fr. ei c. 5. o. qewllllget, uno
seien zur Vornahme derselben drei Termine, nä)n«
licd: ter 26. November und 24. December i8Z4
und 26. Jänner »855, jederzeit Vormittags von
9 bis 12 Uhr in I^oca Unterloschana mit dem An«
hange anberaumt worden, daß vorbedachte Reali,
läten bei der ersten und zweiten Feilbiet»na.Staq<
jayung nur um oder über den Sä)äyungs>verth,
bei der drillen Versteigerung aber auch unler dec
Schayung hintangegeden werden.

Wozu Kauftuftlge und insdesonders die Tabu,
larglaudlger mn dem zu erscheinen eingeladen wer-
den, daß die Licitationsbedlngnisse und die vezüg«
liche Mc^'taten.Schptzung täglicr in den gerrd'hrM'
chcn Amtsltun^en bicrorlscingesehen w^rdtn sönnen.

K. ^ i . B^zilksgericht AdelSdrrg am 23. Octo«
ber iL3^i.

Z . »41Ü. (3) ^ Nxn. Nr . 9Ü3.
E d i c t .

Alle Iene^ welche auf den Verlaß deü am
72. Iänn?r »83^, verstorbenen Anlon Koziczn ans
Lakn'tz «incn Anspruch zu machen vccmeincn, ha-
ben zu der auf dcn 20. Viovembcr t . I . anberaum-
ten Liquidatic-nslagsahung so gtwih vor dieses Ge-
richt zu erscheinen und ihre Forderungen gelter»
zu machen, als sie sich f<?nst die Folgen des §.
ä,4 b. G. A . selbst zuzuschreiben haben werden.

Aeziltsgencht Nassenfuß am 24, Octobel i634'



AnHans zur Uaibacher Le i tung.
Vrot- . Mleisch- nnd H^lerksiederwaaren-Tariff

in der Scadt ^a^bach für den Monat November i85^ .

Gewicht ! P " i s ! Gewicht ^ Preis!

Gattung der Feilschaft ' des Gebäckes Galtung der Feilschaft der Fleischgattung

P s . ^ c h ^ Q n ^ k r / Pf.>Lct).jQtl. j kr.

B r o t . > ?
m, . . , , . . . . — 5 ,3 j4 ^ 2 F l e i s c h .

^Ordln. Semme l^ ' - ' I I " 2 ^ 4 / ^ R-Mcisch ohne Zuwage . 6 >j2

! . a u s ' M u n d - . - 2^ 2 ^ z ! Flecksieder - W a a r e n ,
cm « /Semmelteia/ » 9 ^ 6 ^ Fleck, Lunge und Vries . » — — , , j2
Weitz<n-33rot ^ « ß ordin. i — 2U 2 3 ^ 5 ^Zungenfleisch 1 ^ . — 2 ,

^Semmclteig^ 1 2b L 2 ^ 6 ! Leber und Milz . . . . 1 — — l ^ ' ^
Sorschitzen^Brotl a. i^4Weiz-^ !i Herz . . . . . . . i — — 2 i j2
tigentlichRocken-Zzen.' u. 5^> » >? 3 3 Nase, Obergaum und Unter-

B r o t / K o r n m e h l ) 2 i 5 2 6 ! gaum 1 — — 2
^OblaA'rot mis Nac l , - ^ . . . . 1 s) 2 3 Ochsenfüsse . . . . . I — — 1 l l 2

«l^>n^. genannt ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ ' ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ . ^

, Vorstehende Satzung loinmt durch den ganzen Verlauf des Monats von den betreffende» Gcwerbslcuten bei Ver-
meidung strengster Ahndüng auf das Genaueste zn beodackten, und es hat Jedermann, der sich durch die Nichtbefelglmg pen

^ Seite irgend cinvs Gewe^lunannes bevorthcilt zu seyn erachtet, solches dem Etadtmaaistrate anziiieigcn.
Das Vcüwcrk must rein geputzt seyn. Frische und eingepökelte Zungen sind satzfr>i.
Nei einer Fleisch-Abnahme unier Z Pfund hat keine Zugabc vom Hiuterlcpfc, Obcrfüsscn, Niern und den verschiede-

»tn bei der Aubschrottung sich ergebenden Abfällen ron Knochen, Fett und Mark E ta t t ; bci eiuei,- Ad»al?me von 3 bis 5 Pfund
dagegen sind tie Fleischer berechtiget, hieven 8 Loth, und bei 5 bis 8 Pfund cin halbes Pfund u>nd sofort verhaltnisimaszig zuzuwäe

'gen, doch wird ausdrücklich verböte»/ sich dci dieser Zuwage fremdartiger Fleischrhcile, als: K a l l . ' , Schaaf l , Schweinfieisch u. dgl.
ju bedienen.

l > - , ,, ^ ^ ^

der h ie r Angekommen«« und Abgere is ten.

Den Z l . October. Hr. Georg Vrcnoaw, und
Hr. Michael Lunin, Private i Hr. Ferdinand Busse,
t. preuß. Assessor; ^>r. Julius Mumm, Handels-
mann, sammt Gattinn, und Hr. Alexander Graf
Schulenburg-Lenzerwische, k. preuß. Kammer-Gerichts-
Neferendarius; alle sechs von Trieft nach Wien. —
Hr. Johann Urguharl, Privater, sammt Visconte
Cranborre; beide von Wien nach Trieft.

N. N A^?t^5iehnngen.
I n Orätz am 29. October z65/^:

60. 6. 28. 19. 12.
Die nächste Ziehung wnd am 12. Novem<

ber »334 ln Oratz gehalten werden.

lKetveid- Durchschnitts-Meise
in Laibach am 3». October iü54.

M a r k t p r e i s e .
Gm Wien. Metzen Weiyen . . 3 si. 29 kr.

— — Kukuruh . . — « — »
— — Halbfrucht . 2 « 5» „
^ - — Korn . . . 2 , , 352j4 »
— — G e r s t e . . . 2 „ 4 ^
^ — Hirse . . . 2 ., , 3 ^ ,

', " ^ — Heiden . . 2 „ !̂ 3 „
- ^ Hftfer . . . » ^ 52 ,

e^ubernial - V^erlautb arungen.
Z. L^20. (2) Nr. !i3l73.

K u n d m a c h n n g
des k. k. l l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
La ibach. — Mutelss Enlschließung der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer vom g. Septemr
ber l. I . , Zohl 36/^02, 'st dem Stadtmagi,
firate der Ptvvlnzlal'Hauptstadt Lalbach der
Bezug des allgemeinen Nerzehrungkfleutr-Ge-
falls ,n dicjer Stadt für dae Mll i tärjahr 2835
in Pacht überlassen wo,den. — Dieses w,rd
wit dem Bcmetken bllalint gemacht, daß die
Oefälls - Elnhebuna durch den Magissrat mit
ersten November ißZH nach dcm beigeschlossec
nen Tariff« beginnen werde. — kaibach am',
zZ. October zööH. '»

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidbmg,
tandes? Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r j m ö r , f. k. Hofrath.

Joseph Wagner,
k. k. Gubermalrath.
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I T a r i f f e .
nach welcher in der Stadt Laibach seit i . November i63^ die landcsfürssliche Verzehrungs-
Sleuer und die Verzehrungsgebüyr zur Bedeckung der Coinmunal-BedUlfntsse einzuheben find.

! k. k. Cameral- na!' Vedürf„i,se Zusammen
^ ^Benennung dcr Gegenstände, welche ! Maßstab ' ^ ^ — '- S t ^ t ^albach
^ - ,, , ' der Bei der? Beider ^eioer Beider V.'!0erll Bei der
^ der Verzehrunas-Steuer unterliegen Belegung E^zeu-j E l „ - (Krzcli-. Ein- Erzeu-« Ein-
z». " ' ^ , ^ ^ ssimg! ^ suhr gimc, fuhr quilg > fuhr

^ ft7slr7'fl. j er.jfl. ^ ^ fiTslr. ssTsk"! fi. ^w .

1 -Nhum, Arrak, Punsch-Essenz, Ro-i
soglio, ^ iqueuc, uifd alle versüßten
geistigen Getränke . . . '. . N . ost. E i m . 6 ^ö 6 >5 t ^ 0 ' ü ^o 8 25 8 25

2 Vranntweingeist . . . . . . deuo 6 ^^ ' 6 »5 1 i»0 ^ '̂ 0 8 25 3 25
Zur Tari f fzahl gehören a^uh:, l

'Uzeingeiftsicnisse, Tlschlerpal i tur , rie^j
chen-de Gesster, TmkturcN'Esseirzen., ,̂ '
und überhaupt alle m i t Ingredienzen ,

" versetzten Hlü-sigkeiten, in wel.hen '
, " . Branncweingeist als Hauptbestand^

thei l erscheint ^
2 B rann twe in . . . . . . . detto ^ — i , — 1 — . 1 5 — 5

^ ^ H e i n d e t t o — — 1 ^ — —. — /49 — — 2 ^ 2 0
^ 5 ^ e i n m o s t u n d M a i s c h . . . . d e t t o —- —! 1 1 5 — — — ^ 0 — - ^ 1 5 5

6 O b s t m o s t ' . , . . . . . < ! d r t t ) - » — ^ - . 2 0 — ^— — 8 — — — 5 3
7 M e t h . . . . . . . . . d e t t o , -^ .— ' _ » — — - « , — ^ . — —

, 8 B i e r . ' . . . . . . . . . detto t > 8 ̂  ^ 23 — ^2» 3— 20 ,1 28 — aZ
9 Essig . . . - . . . . .,» detto — — ^ 15 — — — 15 — — __ I t t

10 2chlachtvieh, Ochsen, St iere, Kühe, ^
d^nn Kalder üver ein Jahr . . ^om Stuck ^ " — h ! — __ ^ ' 1 — — 5 —

11 Kälber bis zum Älter eines Jahres ^ d ^ ^ — —/ ^ . ^ o —- — — 20 — -^! 1
12 Schafe, W i d d ^ , Ziegen, Bocke, Ham- . " ,

^mel.oder Schöpse . . . . , . detto — — 1 5 — . _ _ — 5 — —. — 20
l5 Läminer dis zu 25 Ps. , Kitze, Spann- ' ! ' s

ferkel . . . . . . . . . detto ^ - — — i 0 ^ - —. — — — — 10
l ^ Frischlinge, 0. h. Schweine von 9 di.s ^ ' '! ^ ß.
,' ' ,55 Psund ! . . . . . . . ! detto »» — -> 20 - ^ _ ! - . ' - ^ — —^— 30

15 Zchiveine über 25 Pf . ohne Unterschied detto !— —^ 1 — —. — — Zg — ^ , 1 20
16 Frisches Fleisch ohne Unterschied, ein- l,

zelne Theile des geschlachteten Vie- , - , ! l
hes, dann eingesalzenes, geräuchertes I
und eingepökeltes Frisch, Salami ^ ' L
und andcre.Wurste . . . . . v. Centner — — — 50 -— -—^ — 50 — 4-^ i ' «»0^

1»7 lahmes Geflügel, Trut thähner,-Gän: , — ^ ' - ! , ß
.se, ,Enten,, Kapaunen u. dgl. . vom Stuck - " — 2 — — —' — -—^ 2

18 palmer'und'Tauben . > . .' . vom P a a r ' - ^ , >---.. «̂ >. 1 — — . ' — , 1 —/-«.4—>.i, 2^
lg Hi ldpret l Husche . . . . . . vom Stuck — - > - . < — — —. i > « . — ,__! 2 ^ - - ^
30 Mlldschwekne^von 20 P f t r ^ und darü- i ^ ! ! ! !" !

ber>, dann Dammhirsche . . . detto -— -^. H 5 ^ < — — — ^5 — — i < 1 , 20 '
2 l 5^'lschlinge, Rehe, Gemse, . . . detto —!, — 1 5 . ^ . — — 25' -7- —!^—,HO^
2- <^sen , .,. . . . , . . . . . detto ^ ^ — ^ - 5 ' — - " - » , 1 — — —! !
7̂) -'^s'gehacktes Ro ' ch - 'Ä t z 'SOVar^ v. (5e:uneri l— «-'^ l —,,— — — — 4 , — — , z ^ '>

2^ Federwild, Fasanes Aüechützner,,B!rk-, ., ' ^ .3 . -, > ! .. . 1 ^
Hühner^ . . . . . . . . vom Stuck , ,— . ^ — 6 — -"-',—. — — — — > 6

2>5̂  Nepp'-'Hasel^, SHme:,Rohrhähner, 1 ?' ' j ' , , ^ ,, > ^
.Wttdganse'^ .Wildenten, - Trappen, .! i , . , ,̂  , .., ^,.
/Wildtauben, Schnepfen . . . detto .'-— ^ - — . 2 '-7 - ^ I — > - —^ — « ^ 2

26 I ro f f c ln , Kronabethvögel, Wachteln, '^ ! l ! ' ^ I ^
Lerchen und alle andern Vögel zum ̂  l ! ! 1 , . , ! l .
Genusse v. Dutzend j — 1 — 1 _> -_^_> 3

(Z. Amts-Blatt Nr. l32. d. «. November iSZ^.) 2
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Hu«, >)ao yol)e ^ur die Cmmnu- W
! , r. k. läamcral' na! <̂ Bcdürfliiise Zusqmmcn ^

^ Benennung der Gegenstände, welche ' Maßstab , ,i »«>' — - .» ">>«' ^ ' ' < ' ' ^ " » « ^ " .
3; der Beloer Beider Bel der Beider Vei der, Vei der
'tz der Verzehrungs-Steucr unterliegen Belegung ^ u - ^ ^ z e ^ ^ ^ ^

I si. > er.z fi. l kr.^ft. j kr. fi. j kr.j«. j kr. ft. j kr.

27 Fische und Schalthiere, die nicht beson- ! ^
ders genannt sind, aus dcm Meere, ^ l ^
aus den Flüssen, Bächen, Seen unk ^
Teichen, frisch, gesalzen, geräucherl ! f
und marinitt, dann ^'fchloggcn . v. Centner — — l " ' ^ " ^ ^ "

, 28 Weißsische, gemeine Meerflsche, 'n!s ^ l
Calamari, (iospctoni, B^se, Scom- '
bero, Sippe, Tonine, Scockfische, l
Flachsische, Klippfische, Rothschalcn >
oder Äundsisch, Schallen oder But: ^ ^
ten, Häringe, Bücklinge U.Schrot- l , .^ ,.. ..
ten, Sardellen, ferner Kredse, SHncr- k ' ' , ' ! '
ken, Frösche, Austern, Meerspinnen, * 5
Meerkredse . . . . . . . detto — ^ 20 —. — — 2 0 — — — 50

29 Reis detto x ^ — — i»o — — I ^0
50 Mehl aus Getreide, Kartoffeln u. Hül- ^ ' ^ ^

senfrüchte nller 7lrt, Gries^ gerollte l z ff
und gebrochene Gerste, Hafergrütze, , ß ^ '
inländischen Sago, Heidenmehl, Hei- ! ^ .i.l i" ^
dengrütze, und derlei Graupen, Hir.- ' ß

' sedrein, Stärke, Kraftmehl u. Haar- ^
puder, Brot und üderhauptjedeBäk- ^ ,
kerwaare, ferner Backwerk, Lebzel-
ten, Pfefferkuchen und Zwiedack . dftto -— — — 12 — — — 2 — - - — i ^

^2t Brodflüchte, als Weitzen und Spelz- " ^
^ körner, türkische Weihen, Roggen, ss- ' !
^ Halbfrucht in Kxirn«rn,s Heidekorn v. Mctzen — ^ — — ^ , ^ — - . ^ . __ ,^
l?/, Hafer in Körnern^ ^ i " . . . v. Cenrner — , — — ^ »_ _^ -_ __ — »_ — ^
Z5 Heu ohne Unterschieb,, eben so Mischling dettc. - . ' _ _ - . ^ z — - ^ I,— ^
I,^ Stroh,'Häckerling, Kleien, Rittltroh detto — 2 1 — ' > '

A n m e r k u n g , Gttrcide in Halmen ^ ! ß >
, ift wie Stroh zu, dchandcln., ! l ^ ^ '

„menkohl, Spargel, grüne, Erbsen, : ^ ,
. Bohnen, Gurken W. Centner - ^ . ^ - » ^ ,

.̂ 6 Frisches Obst, Kastanien, Nüsse . dctto ^ ^ — ^ l0 — » — tu»
I?H Gedörrtes, getrocknetes und eingelcZ/ ^ ß ,

s L tcs Obst/Salsen . . . . - " " to -, 2^ 6 — — — ^3U ̂
« A n m e r k u n g . Von Zwetschken nur . ^ ^ <

! ,,ß l5 kr. p,r. Centner.. ^ , A ,
l I 8 B u t t c r , frische und gesalzene, Schmalz, ' ^ H l

i Gänsefett, T a l g , Unschlitt, roh und ' , ' ß -> !
l ^ gegossene Unfchiittkerzen . -» ' " t t o -^. -,^>. ^ ^. ^ o ^ -1 -/,0
39 ^Schwe in f t t t , Schweinschmalz, Scymcer ^ s> 3 ! ' '

3 und Speck, Knochenmark . . -- ^tto ^ . - _ , » . ,l,u ^ — l — » — ^ . z . ,,o
^lScifc,,gemeine, wohlriechende, Oehlftlfe detto 5 5 12 2 8 « - — ^ 3 ,W

^2^Milch' .' . . . , ' vomMaß ^ . . , - ^ — — j « . '
' ^v, Eyer ^ ' ' / ' ' ^ . ,' > 100 Stück ^ - i«^ . i^ i i^—^^-- — — — — » _ » _ ^ ^ .
^ ' ß ^ M ^ W M j ' ^ d ^ g e b l M t e s , ) ' ' . ^ , » ^ ' , ; . , '
» z W a c h s k e V / c n u n d a'nde're W a c h s f a - ! ' ' ? ^ - ^ , l ' l
k H v r i k t i l e ^ ' . ' > . ^ u t n c r — — - I s ^ 0 , — — — — ^ ^ ,
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Für das hohe H Für die Eomm»-
k. e. Camera!- zna!-Bedürfnisse Zusammen

. «, i. «, «" l. ,^ «« »« . Aerar ? d. Stadt liaibach
^ Benennung der Gegenstande, welche Maßstab ' ' "»
^ ) - der Velour Veto^l ^iel 0r> Beider Vei der Ve> d«r
^ der Verzehrungs-Steuer unterliegen Belegung ^ ^ « " " ^ ' .^ ^ä°"° ^u>- ^'-zcu- En,-
5», ° / v « u u ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^^,,,^ fuhr

ss, 1 kr. n. i kr. fl. j cr. sl. , kr.j fl j kr. ss. I kr.

45 Hanf - , Lein-, Nübsamen-und andere
dergleichen Vrennohle, dann Oliven^,
Mandel-, Mohnsamen- und gemei- !
ncs Nußöhl . . . . . . . v. Centner — — — 50 — — — — — — ^ . 5 9

A n m e r k u n g . VomLeinöhl nur 20
kr. pr. Centner. !

i»6'Brennholz, hartes, Kien - und Wach- !
^ holderholz . . . . . . . Kub. Klaft. — 50 — __ — 13 — — — qg

«l7j Weiches Brennholz und Birkenholz . detto — - ^ — 20 — — — 10 — — — Zu
43 l Holzkohlen v. Centner — —! — 2 ^— 2 — — — 4
49 Steinkohlen . . . . . . . detto __ — —. 1 — ^— — — — — ,
50 ^Hülstnfrüchte, als: Hirfe, Wicken, Voh. ! - . , . 8 «

ß nen, Erbsen, Linsen, Fisolen . v. Metzen - " - ^ ^ — _ _ Z ^ 23— 2
5i^Honig (Nauch- und Glatthonig) . v. Centner — ! — 5« 3

Rreiüiämtltche ^erlautbarungett.
Z . 1424. ( l ) ^ l r . i Z6 i7 .

K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Gubernium hat das

Kreisamt nnt Decrtt vom 23., Erhalt 29. d.
V?., 3. 23090 deauftragr, wegen Belssellung
von 52 S>tück einfacher Winterkotzen zum Be«
darf des h,esigen SrrafhauscS e,ne Mmuendo-
Llcltatlon abzuhalten. — Diesem Auftrage zu
Folge wird die dleßfassige Llc»tation am n .
November l. I . , Vormittags um lo Uhr bei
diestm ^?reisamte E»tact finden, wozu d»e L«ee
fttunss^luNlgen zu erscheinen eingeladen werden.
— K. K. Krelsamt ilnbach am Zc>. October

vermischte Verlautbarungen. <
In

F. A.Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, ncucrMarkt, N r .

22 >/ ist zu haben:
^Vinin«', Dr. Iv , (^luncixii^o der (^I^eliiic;,

mit k^oll^er^l- Lei ücl<5icln,!^!in^ <̂ ei- I'llarnia-
«»« und ^Vili^icin, 5l) xvi« dcs a^^cm^inun «2^

und populär ^in-ßeztellt. Nrätc?!- V21.il mit »a

liil^lia 6llcra vn!?3l,il0 ccllüonis, 5ixl^i V. et
^!cinenll5 V I I I . kant. Max. ^uctoritate i-e-
«ogn^g, cuin iii6lcÜDU5 etinw planlinlÄni«. N6i-
«io novH nntis cliruliulo^iciz ^ kistorici» et eea-

^.ntonii Vili-c>, nunc or6!n2Nt6 cLl5i'55lmo »«
icv(?ic:ri^lz5iliia clomina Domino L^l-llglcla <3a-
llna. j'l,,ä vetoris te5t2mcnii piioi-. 1 N. 2o ̂ s.

Neue Erfahrungen und Ansichten über
o»e Oomclen, oeeen Licht und Schweife über»
haupl, tann insbesondere üver den unserer Or^
de im herbste ,355 wieder nahe kommenden
mellwürdigen Appian'scben Eomiiten uno über
dessen Vin^uh auf die Witterung. 6. geb. ^4 l l .

Modena, Carl Graf, populäre Anleitung
über die Bohrung und Verfertigung der söge»
nannten artesischen Brunnen für Techniker un»
Nicht. Techniker, wodurch Jedermann in den
Stand verseht rvi td, bloS nnltelst Leitung «i.
neö gewchnnchen Nrunnenmeisterß ohne großen
Zeit« und Kostenaufwand oerle« Brunnen auch
selbst he^sieUen zu tonnen. Auf practijche Gr.
fahrung gegründet. M i t vier Kupfertafeln, ö.
steh. 24 lr .

Kleinert, der Splegel des Anstandes,
ooel einfache Nelehrung, wie man sich nach

. den Begr'sien und Gewohnheiten-der gebildeten
und eleganten Welt in aNen Lebensrerhältnissen
zu betragen hat, um für fein gebildet zu g«l«
ten , sicv ohne Zwang in jedem Kreise zu be-
wegen , und durch Anmuth des Umganges sich
und Andern tag Leden zu v«rschön«rn. L. geh/
24 ls.

Schule der Höflichkeit für Alt und Jung.
Herausgegeben von Cal l Friedrich von Ruh»
mc,r. ä. geh. » N. 3o k l .

Krickel's, Ad. I o f , Wanderungen durch
einen großen Theil von Mähren , preuhisH
Schlesien, fast ganz Böhmen, und einen tlei«
nen Theilvon Oestreich ob und unter der Vl>«?.
Unternommen im I a d « , L22 , und gelchilderl
in wissenschaftlicher und gemeinnütziger H in l tH l ,
ö. geh. » st.


